
  
    
      
    
  


  



  


  


  


  Talon Nummer 4


  


  „Die Ruinenfelder“


  


  von


  Thomas Knip


  


  


  N’che reckte den mächtigen Kopf empor Der Wind trug eine dünne Staubschicht und blickte über die Savanne.


  des Bodens vor sich her, die sich schnell Seine bernsteinfarbenen Augen suchten im blassblauen Himmel verlor. N’che die mit hohem Gras bewachsene betrachtete eines seiner Jungen, das mit Landschaft nach Bewegungen ab. Immer einem Grasbüschel spielte. Noch hilflos wieder zuckten seine Ohren vor, wenn ein tapste es mit seinen kleinen Pfoten über leises Geräusch zu ihm herüber drang. Das den warmen, ausgedörrten Boden.


  Rascheln von Gras, der Schrei eines Fühlen – die Erde


  Vogels, Wind, der über die leicht gewellte Ein Knall durchschnitt die Savanne.


  Ebene strich.


  N’che spürte etwas heiß in seinem Körper Wind – im hohen Gras


  explodieren und sackte tot in sich Ab und an knurrte er unwillig und stieß zusammen.


  eine seiner Gefährtinnen leicht in die Seite.


  – den Tod


  Doch keine der Löwinnen war bereit, sich aus ihrem Schlummer zu erheben und ließ Bernhard Levis schob sich mit dem den Kopf wieder langsam auf ihre Pranken Daumen seiner rechten Hand den Hut aus sinken.


  der Stirn.


  Nicht weit von ihnen entfernt spielten Er sicherte sein Repetiergewehr und zwei der Jungen miteinander. Das Rudel stützte sich damit auf einem der Felsen vor lagerte im spärlichen Schatten eines sich ab. Angespannt blickte er auf die knorrigen Affenbrotbaums. Rund um den Ebene unter sich. Zwei Kraniche, die durch Stamm war das Gras mehrere Meter weit den Schuss aufgeschreckt waren, zogen dem ockerfarbenen Boden der Savanne krächzend in geringer Höhe über das Gras gewichen und erlaubte es den älteren hinweg.


  Tieren, die Jungtiere ohne strenge Aufsicht Am Fuß des Affenbrotbaumes war das herumtollen zu lassen.


  Löwenrudel aufgesprungen. Das Brüllen Ruhe – im Wind


  der Löwinnen erfüllte die Savanne. Levis Der Wind trug eine angenehme Stille mit lud eine neue Kugel nach, zog den Hahn sich, die von der heiß brennenden Sonne durch und gab einen zweiten Schuss auf begleitet wurde. Nichts rührte sich auf der die Raubtiere ab. Durch das Fernrohr Ebene, und so legte der Löwe den Kopf konnte er sehen, wie die Kugel zwischen wieder auf seine rechte Vorderpranke.


  den kräftigen Tieren in den Boden Irritiert schüttelte er den Kopf, wenn eine peitschte.


  der ständig anwesenden Fliegen versuchte, Die Löwen stoben nun auseinander und in eines seiner Ohren einzudringen.


  verloren sich schnell in der Deckung des N’che war gesättigt und gähnte ausgiebig.


  gelbgrünen Grases. Mit einem zufriedenen Heute Morgen erst hatten seine Grinsen schmiss der Weiße die Gefährtinnen ein Gazellenjunges erlegt, Patronenhülse aus der Waffe und legte sich aus dem er sich die besten Brocken das Gewehr über den linken Oberschenkel.


  gesichert hatte. Nicht mehr als der Instinkt


  „Prachtvoller Kerl!“, bestätigte er sich hielt ihn wach, das Gefühl, seine selbst mit einem Blick auf den Körper des Umgebung niemals unbeobachtet zu toten Löwen, der regungslos im Schatten lassen.


  des Baumes lag.
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  „Wird sich gut vor meiner Bar machen.“ waren sein ganzer Stolz und sicherten ihm Er dachte dabei an seinen Partykeller in in dieser abgelegenen Gegend ein gutes Nairobi. Als leitender


  Einkommen. Den Mut, sein Glück in der Botschaftsangestellter wollte er seine Hauptstadt Bangui zu versuchen, hatte Freiheiten so gut wie möglich nutzen.


  Aksem nicht.


  Niemand kontrollierte einen Europäer im Zu groß war die Konkurrenz ungelernter diplomatischen Dienst, der mit einem Männer wie er einer war, als dass er sich Jagdgewehr von Kenia nach Zentralafrika dieser Herausforderung stellen wollte. Hier reiste – vor allem nicht, wenn man die draußen waren die Menschen, vor allem richtigen Leute fragte. Und niemand würde zahlungswillige Touristen, die „ihre ihn kontrollieren, wenn er seine Trophäe eigenen Wege“ gehen wollten, schon mit mit nach hause brachte.


  wenig zufrieden.


  Neben ihm löste sich eine dunkle Gestalt Er warf sich den Beutel über die Schulter aus der Sicherheit der Felsen. Levis atmete und stapfte die Schritte zurück ihrem tief durch und sah seinen Begleiter kühl an.


  Lager. Die Sonne brannte zu dieser


  „Nun lauf’ schon und hol’ die Sachen aus Tageszeit mit sengender Hitze herab.


  meinem Jeep“, herrschte er den Schwarzen Aksems bunt gemustertes Hemd war an, der ihm als ‚zuverlässiger Führer’


  binnen weniger Augenblicke von Schweiß vorgeschlagen worden war.


  durchnässt. Er hoffte, dass sein Kunde


  „Der Löwe muss zerlegt sein, bevor sich keine Lust mehr auf einen zweiten das Rudel beruhigt hat und zurückkehrt“, Jagdgang hatte und sich bereitwillig auf fuhr er fort. Er machte sich keine eine Fahrt zum Hotel überreden ließ.


  Gedanken um Wachtrupps im


  „Mister“, tönte er mit gespielter Nationalpark, die auf ihn aufmerksam Freundlichkeit und setzte ein breites werden könnten. Es brauchte nicht viel Grinsen auf. „Hier bin ich schon wieder Bestechung bei einem Vorgesetzten, um mit den Sa – –“


  dafür zu sorgen, dass die Parkwächter in Er passierte den großen Felsen, hinter einem weit entfernten Distrikt ihren Dienst dem sie ihre Position bezogen hatten, und versahen, solange er sich hier austobte.


  blieb mit offenem Mund stehen. Der Sein afrikanischer Führer nickte zwei Beutel rutschte von seiner Schulter und Mal heftig und verschwand dann hinter sackte auf die Erde. Leise klirrten die seinem Rücken. Aksem überwand die Werkzeuge in seinem Inneren.


  leichte Anhöhe mit schnellen Schritten.


  Vor ihm ragten zwei lange hölzerne Der Schwarze hatte trotz seiner jungen Stäbe in den Himmel, die leicht wippten.


  Jahre bereits eine faltengegerbte Haut. Die Der Länge nach waren sie mit Linien wurden tiefer, je mehr er über fremdartigen Mustern bedeckt, die an seinen Kunden nachdachte.


  wenigen Stellen durch bunte Federbüschel Er näherte sich dem Jeep, den sie nicht unterbrochen waren. Die Stäbe endeten in weit von ihrem Lager geparkt hatten.


  zwei langen, schmalen Klingen. Klingen, Scheißkerl, dachte er bei sich. Missmutig die tief in der Brust des weißen Jägers hatte er die Hände in die abgewetzte Jeans steckten.


  gesteckt und trat bei jedem Schritt ein Ungläubig starrte Aksem auf den toten Stück Erde aus dem Boden. Führt sich auf Körper vor sich. Die Blutlache auf dem wie der letzte Bwana. Aber was tut man hellen T-Shirt färbte den Stoff tiefrot und nicht alles für leicht verdientes Geld?


  wuchs noch an. Levis’ Hände streckten Der Schwarze schob auf der hinteren sich verkrampft in die Höhe, als hatten sie Ladefläche des Jeeps eine Provianttasche noch einen Angriff abwehren wollen.


  und ein paar Decken beiseite. Das Besteck, Der Schwarze ging mit zitternden Knien das er zum Zerlegen von Tieren neben dem Weißen in die Hocke, der in verwendete, hatte er in einem schmutzigen verkrümmter Haltung zwischen den Beutel untergebracht. Die alten Werkzeuge Steinen lag. Unbewusst fuhr seine rechte 3


  


  Hand über den Toten. Die Haut fühlte sich Arme vor das Gesicht, um das Licht nicht noch warm an, dennoch schien bereits eine ertragen zu müssen.


  Kälte von innen den Körper zu Trotz der Worte fürchtete der Schwarze, durchdringen.


  jeden Augenblick von den Speeren ebenso Aksem schluckte schwer. Seine Zunge niedergestreckt zu werden wie Levis. Sein lag rau in seinem Mund, der mit einem Mal Atem ging hastig und brannte heftig in der völlig ausgetrocknet war. Immer wieder Kehle.


  wanderte der Blick zwischen den


  „Sag’ den Stämmen, dass der Dschungel Speerspitzen und dem Gesicht des Toten und die Savanne für sie nun tabu sind.


  hin und her. Verzweifelt versuchte er eine Shion hält Rat“, hörte er die dröhnende Antwort für den Anblick zu finden, der Stimme wie aus weiter Ferne. „Ehrt die sich ihm hier bot. Wie sollte er das im Löwen – oder wir kehren zurück!“ Hotel erklären? Sie würde ihn nicht gehen


  „Ja! Ja, ich werde alles tun!“, stammelte lassen, bevor er nicht mit plausiblen Aksem hastig und unterdrückte nur Antworten dienen konnte.


  mühsam Tränen der Angst. Er kauerte auf Ein mächtiger Schatten schob sich in sein dem Boden zusammen und wagte nicht Blickfeld. Hastig drehte sich Aksem um aufzusehen.


  und schrak zusammen.


  „Gut. Dann geh’“ verlor sich die Im Schein der gleißenden Sonne konnte Aufforderung wie ein Windhauch in der er die Silhouetten zweier hünenhafter Ferne.


  Männer erkennen, die seltsam archaisch Minuten lang herrschte Stille, die nur gekleidet waren. Beide trugen nicht mehr unterbrochen war vom Schluchzen des als einen knappen Lendenschurz, dessen jungen Schwarzen. Erst nach und nach Bund mit Perlen und bunten


  wurde ihm bewusst, dass er alleine war, Holzstückchen verziert war. Ihr kahl und so öffnete er vorsichtig die Augen.


  geschorenes Haupt wurde am Hinterkopf Vor seinem Blick zerfielen die letzten von einem Fellbüschel umrahmt, das sich Kristalle sternförmigen Lichts in der einer Mähne gleich um die schmal dunstigen Luft. Nichts wies mehr darauf geschnittenen Gesichtszüge legte.


  hin, dass noch jemand außer ihm anwesend Doch das fremdartigste an den Männern war. Niemand außer dem toten Körper waren die grün leuchtenden Juwelen, die in neben ihm.


  regelmäßigen Abständen auf der Stirn Shion, stahlen sich die Erinnerungen an aufblitzten und mit der dunkelbraunen längst vergessene Fabeln zurück in sein Haut verwachsen zu sein schienen.


  Bewusstsein.


  Die Augen der beiden Gestalten musterten ihn kalt, abschätzend. Um ihre


  „Ich höre wohl nicht richtig?“ Lippen trugen sie einen verächtlichen Zug, Wütend schlug Amos Vanderbuildt mit der Aksem noch tiefer in sich zusammen der Faust auf die Tischplatte. Nur mühsam sinken ließ.


  konnte er sich beherrschen. Zornesfalten


  „Der Weiße hat gefrevelt – zu der Zeit, zerschnitten die hohe Stirn.


  da Shion zurückkehrt“, unterbrach einer Der Mann Anfang Fünfzig kniff die der Hünen mit kräftiger Stimme die Stille.


  tiefblauen Augen unter seinen buschigen Er zog die Speere aus dem Körper des Brauen zusammen und ließ den Blick nicht Toten und reichte eine der Waffen seinem von dem Mann, der auf der anderen Seite Begleiter.


  des Schreibtisches stand. Langsam nur


  „Vergiss’ ihn“, sprach er weiter „Sei froh, löste er sich aus seiner lauernden Haltung dass wir dich leben lassen.“ und nahm wieder in dem Stuhl aus schwarz Gleißendes Licht umhüllte die Männer gefärbtem Büffelleder Platz.


  plötzlich. Die Helligkeit schmerzte in


  „Wo ist das kleine Flittchen?“, richtete er Aksems Augen. Er kniff die Lider die Worte unterkühlt an seinen Berater.


  zusammen und legte sich schützend die


  „Ich habe sie weggeschickt“, entgegnete 4


  


  dieser betont ruhig, wobei er die Hände Der Anflug eines Lächelns entflog seinen hinter dem Rücken verschränkt hatte und schmalen Lippen.


  beruhigt zur Kenntnis nahm, dass ihn die


  „Ich dachte, ich zahle genug.“ breite Tischplatte aus durchsichtigem Krugers stützte die Arme auf die Plexiglas von seinem Chef trennte.


  Schreibtischplatte und blickte seinen Chef


  „Mit 20.000 Rand in der Tasche, damit ernst an. Er atmete tief durch, bevor er zu sie den Mund hält“, fügte er noch an, sprechen begann.


  während er unruhig auf der Stelle trat.


  „Mr. Vanderbuildt, das Mädchen sagte, Vanderbuildt drehte sich in dem breiten es war ein Mann – ein einzelner Mann!“ Sessel zur Glasfront in seinem Rücken und Krugers kramte in einer Tasche seines ließ den Blick über den Tafelberg Anzugs und zog ein zusammengefaltetes schweifen, an dessen Fuß sich die Vororte Blatt Papier hervor, das er nun öffnete und von Kapstadt ausdehnten. Aus seinem bedächtig glatt strich. Mit einem kurzen Büro im 38. Stock genoss der groß Blick bedachte er den Inhalt, dann fuhr er gewachsene Mann die Aussicht über die fort.


  geschwungenen Straßenzüge der


  „Es erzählte von einer Art … ‚Tarzan’. Er Hafenstadt am äußersten Ende von muss gewütet haben, bis kein Stein mehr Südafrika. Dies war seine Stadt, und er auf dem anderen stand und jeder unser genoss die Macht, die er über die Männer erledigt war!“


  Menschen in ihr hatte. Er wandte sich Er streckte die Hand mit dem Blatt Papier wieder seinem Berater zu und taxierte den seinem Chef entgegen.


  hageren Mann, dessen altertümliche


  „Ihre Beschreibung hat uns ein ziemlich Nickelbrille die Augen hinter den Gläsern genaues Phantombild geliefert.“ verbarg.


  Vanderbuildt nahm das Blatt entgegen


  „Krugers, Sie machen gefährliche und betrachtete es sich zunächst nur Alleingänge“, erwiderte er knapp.


  oberflächlich. Doch mit jeder Ein Mundwinkel im kantigen Gesicht des verstreichenden Sekunde brannte sich sein Beraters zuckte. Abwehrend hob er eine Blick tiefer auf der Zeichnung fest. Ein Hand, wobei sein etwas zu groß geratener überraschtes Leuchten trat in seine Augen.


  Anzug deutliche Falten warf.


  Schnell faltete er den Bogen Papier


  „Mr. Vanderbuildt, Sir“, setzte er an, „ –


  zusammen und steckte ihn in eine nur um Ihnen Ärger abzunehmen.“ Hosentasche.


  Sein Arbeitgeber erhob sich aus dem


  „Sir?“, fragte Krugers überrascht nach.


  Sessel, bedachte Krugers mit einem


  „Sir, soll ich die Angelegenheit scharfen Blick und hob warnend den untersuchen?“ Er räusperte sich und rückte Zeigefinger der rechten Hand.


  sich die Brille zurecht, um seine Unruhe zu


  „Ich entscheide noch immer, welchen kaschieren. „Wir haben noch Männer dort, Ärger ich mir antue!“


  die –“


  Er trat an die Glasfront seines spartanisch


  „Nein, Krugers“, wurde er jäh eingerichteten großräumigen Büros und unterbrochen.


  blickte gedankenverloren über die Skyline Vanderbuildt winkte mit einer der südafrikanischen Stadt, die sich im ausladenden Geste ab. „Dieser Sache Morgendunst vor ihm erstreckte.


  nehme ich mich persönlich an.“ Er strich


  „Zentralafrika ist also zerstört“, schloss er sich mit seinen Fingern über den seine Überlegungen ab. „Und – –


  gepflegten, grau melierten Backenbart.


  wodurch?“


  „Sie können gehen.“


  Er drehte sich um, verschränkte die Arme Sein Berater nickte nur kurz und verließ vor der Brust und lehnte sich gegen das das Büro kommentarlos. Die hohen Glas.


  Flügeltüren schlossen sich lautlos hinter


  „Hat sich die Miliz nicht beherrschen ihm.


  können?“


  Vanderbuildt wartete, bis er alleine war 5


  


  und zog dann das Papier wieder hervor.


  spielerische Element. Seine Stimme füllte Ich dachte, du wärst tot, versuchte er sich den Raum völlig aus, während er seine auf das Bild zu konzentrieren. Ein Mann Mitarbeiterin genau taxierte.


  alleine... du lebst da unten dein wahres Ich


  „Ich hatte in Zentralafrika ein Labor –


  aus, hm?


  legal, natürlich. Erforschung neuartiger Er machte einen Schritt auf die Heilmittel, Sie wissen schon. Ein Telefonanlage zu, die die linke Seite seines Geschäftszweig, in dem ich mich seit Schreibtisches einnahm und drückte die einiger Zeit versuche zu etablieren. Die Taste zum Vorzimmer.


  Konkurrenz ist uns da um einiges voraus.“


  „Kirsten, Fräulein Verhooven soll zu mir Nachdenklich legte er die Hand an das kommen.“


  Kinn und senkte den Blick.


  Gedankenversunken hingen seine Augen


  „Es wurde zerstört – von einem einzelnen an der Zeichnung fest, während er den Mann.“


  weiten Raum durchschritt. Einige Minuten Überrascht keuchte Janet Verhooven auf.


  später öffnete sich die Tür zu seinem Büro.


  Sie wusste nur zu genau, welche Eine junge Frau trat voller Elan in den Aktivitäten ihr Chef in dem afrikanischen Raum ein und richtete den Blick offen auf Land verfolgte. Eine gewisse Unruhe ihren Chef.


  erfüllte sie. Ihre Augen blitzten auf, Das hellblaue Kostüm, das sie trug, war während sie auf weitere Informationen zu knapp geschnitten, um es als ‚seriös’


  wartete.


  bezeichnen zu können, doch Vanderbuildt Vanderbuildt ließ sie nicht warten.


  hatte stets großen Wert darauf gelegt,


  „Beeindruckend, nicht wahr?“, fuhr er Mitarbeiter um sich zu haben, die seinem mit einem verzerrten Lächeln fort. „Nun, Geschmack entsprachen und ihm gefielen.


  besorgen Sie mir Informationen über ihn –


  Die blonden Haare der frech geschnittenen alles!“


  kurzen Frisur wippten bei jedem Schritt Janet hatte sich zurückgelehnt und stützte etwas aufreizend. Ihrer Wirkung war sich sich auf dem Schreibtisch ab. Sie verzog die junge Frau völlig bewusst, denn selbst den Mund und wirkte unzufrieden.


  in Gegenwart ihres Chefs legte sie ihren


  „Warum kann ich ihn nicht gleich herausfordernden Blick nicht ab.


  mitbringen? Bevor er noch mehr Schaden


  „Mr. Vanderbuildt, Sir?“, begrüßte ihn dort unten anrichtet?“


  knapp und schenkte ihm einen leuchtenden Vanderbuildt blickte kurz aus dem Blick.


  Fenster. Die Sensoren im Glas sorgten Der ältere Mann registrierte es mit dafür, dass die eingebauten Flüssigkristalle Amüsiertheit und breitete die Arme offen die Oberfläche nachdunkelten, sobald die aus.


  Sonne direkt in den Raum zu scheinen


  „Janet, Liebes! Fein, Sie zu sehen!“, begann.


  erwiderte er ihren Auftritt. „Haben Sie


  „Weil er da unten ganz gut aufgehoben einen Augenblick Zeit für mich?“ ist“, antwortete er nur knapp.


  Ungefragt setzte sich die junge Frau auf Kommentarlos ging er an seinen die Kante des Schreibtisches und schlug Schreibtisch zurück und zog ein leeres die Beine übereinander. Der ohnehin schon Blatt Papier aus einer Ablage. Schnell zu kurze Rock rutschte noch ein Stück machte er sich einige Notizen, ohne die nach oben.


  junge Frau zu beachten.


  „Moment … kommen Sie, was soll das?


  „Ihre Maschine geht in zwei Stunden“, Was wollen Sie?“


  ließ er sie wissen. „Offiziell arbeiten Sie Sie bedachte ihn mit einem strahlenden als Prospektorin meiner Industrien dort.


  Lächeln und fuhr abwartend mit dem Die ansässige Miliz sollte Ihnen alle Zeigefinger der rechten Hand über die Probleme vom Leib halten. Zwei Leute kühle Tischplatte.


  werden Sie dort empfangen – eine Aus Vanderbuildts Mimik wich jedes Firmenjournalistin und ein ortskundiger 6


  


  Mitarbeiter, beide zu Ihrer freien


  [Mmmh, lass’ gut sein!] beendete sie ihre Verfügung. Beide sind nicht eingeweiht.“ Muße. Sie legte sich kurz auf den Rücken, Erst jetzt sah er die junge Frau wieder mit wand sich in der trockenen Erde und legte einem sicheren Lächeln an.


  sich danach auf den Bauch. Gut einen


  „Sehen Sie sich nach ihm um. Und Schritt von ihr entfernt kauerte Talon und berichten Sie mir.“


  fuhr mit den Fingern der rechten Hand


  „Ich weiß nicht“, Janet zog einen rastlos durch den Staub.


  Schmollmund und schob herausfordernd T’cha stupste ihn leicht an. Talon zuckte das Kinn nach vorne. „Sie verheimlichen ein wenig zusammen und lehnte sich gegen mir doch eine ganze Menge!“


  den zerfallenen Rest eines Baumstammes.


  Vanderbuildt lachte laut auf.


  Die Löwin schmiegte ihren schweren Kopf


  „Natürlich tue ich das – ich bin Ihr an seine Seite.


  Boss!“


  [Du bist abwesend seit deinem Ausflug zu Janet Verhooven lächelte matt zurück den Menschen], bemerkte sie . [Was ist und hielt die Augen halb geschlossen. Sie geschehen?]


  streckte sich und rutschte vom Talon vermied, in die Augen zu blickten, Schreibtisch.


  die ihn intensiv musterten. Zurückhaltend


  „Nun gut“, entgegnete Sie ihm nur knapp.


  drehte er den Kopf zur Seite. Auf seiner


  „Ich lasse von mir hören.“


  Brust lastete ein unerklärlicher Druck.


  Auf ihrem Weg nach draußen achtete sie


  „Ich war nicht mehr ich selbst, Mutter.“ darauf, ihrem Chef einen guten Blick auf Das Atmen fiel ihm schwer, so stand er ihren Körper zu bieten und lächelte ihm an auf und machte ein, zwei Schritte zur Seite, der Tür zum Abschied einladend zu.


  um etwas Luft schöpfen zu können.


  Vanderbuildt sah ihr noch nach, nachdem


  „Ein Teil von mir“, fuhr er fort, „- sie die Tür längst geschlossen war. Dann gaben mir ein Mittel, und … – alles war drehte er sich zu dem graubraun anders.“


  verdunkelten Fenster und sah den Sein Blick senkte sich zu Boden. Wirre Menschen auf der Straße zu, wie sie sich Bilder voller Erinnerungen brachen hervor.


  ihren Weg durch die Stadt bahnten. Die Talon schüttelte den Kopf.


  Wangenknochen traten hart hervor und


  „Ich – – habe mich erinnert“, brachte er zeichneten deutliche Linien in das herbe stockend hervor. „An Bilder, die mir fremd Gesicht.


  sind. Und ich sah jemand, den ich fürchten Bergstrøm, du würdest Millionen dafür muss!“


  zahlen zu erfahren, wo sich dein Liebling Hilflos ballte er die Fäuste und schwieg.


  aufhält … drehten sich seine Gedanken um Lange Augenblicke vergingen, in denen das Bild, das sich nicht aus seinem Kopf keiner von beiden redete.


  bannen ließ.


  „Es hat nicht gut getan, das zu sehen“, löste es sich schließlich von seinen Lippen.


  Die alte Löwin grollte zufrieden auf und T’cha hob den Kopf an. Ihre Nasenflügel drehte sich auf die Seite.


  blähten sich leicht auf.


  [Etwas weiter oben, mein Sohn], löste


  [Deine Vergangenheit … – kennst du sie sich ein heiseres Fauchen aus ihrer Kehle.


  wieder?]


  Gehorsam kratzten die Finger durch das Schnell fuhr Talon herum und bedachte Fell am Rücken und schabten dabei die Löwin mit einem wilden Blick mehrere kleine Parasiten ab, die sich auf


  „Nein! Und ich will es auch nicht!“ der Haut festgesetzt hatten.


  Frustriert stützte der Mann die Hände in Mehrere Minuten lang schnurrte T’cha die Hüften und sah nach oben. Doch die wohlig auf und genoss die Entspannung dünnen Schlieren fasriger Wolken am sichtlich. Dann stieß sie ihren Kopf tiefblauen Himmel brachten ihm keine unwillig vor und zuckte mit der rechten Antworten auf all die ungestellten Fragen, Vorderpranke zur Seite.


  die in seinem Inneren wüteten.
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  Die Löwin erhob sich und streckte sich Schmerzen wie eine tosende Brandung durch. Einen Moment lang sondierte sie durch seinen Kopf und schlugen tief in ihm die nähere Umgebung und richtete dann auf. Die Wellen zogen ihn jedoch mit sich, ihren Blick auf Talon.


  zwangen seine Augen, in die gleiche


  [Du gehörst nicht wirklich zu uns. Das Richtung zu blicken wie die Löwin. Die weißt du], erklärte sie ihm. [Deine Wurzeln Sturmböe einer grollenden Stimme brauste liegen woanders.] Sie knurrte kurz und in ihm auf und prasselte in


  machte einen Schritt nach vorne.


  unverständlichen Lauten auf ihn ein.


  [Das Rudel verlangt schon lange, dass


  „Nein!“, brachte er nur hervor und ich dich von mir entbinde. Viele stehen dir presste die Hände gegen den


  misstrauisch gegenüber. Sie werden schmerzdurchfluteten Kopf. „Lass’ mich niemals bereit sein, dich zu akzeptieren, so los!“, schrie er auf. „T’cha, wer –?“ ähnlich du uns auch sein magst!]


  Der Boden schwankte vor seinen Augen.


  Talon schnaubte zur Antwort verächtlich Er schmeckte Blut auf seinen Lippen. Nur auf. Er hatte schon lange damit gerechnet, verschwommen konnte er sehen, wie sich dass die Löwen zu solch einem Entschluss die Löwin aus ihrer Starre löste und den kommen würden.


  kleinen Abhang durch das dürre Gras


  „Und was hast du ihnen geantwortet?“, hinabstapfte.


  richtete er seine Frage an die Raubkatze,


  [Shion], erwiderte sie ihm nur. [Er will ohne ihr in die Augen blicken zu wollen.


  uns.]


  [Dass du mein gewählter Sohn bist. Frei Ruckartig setzte sich Talons Körper in zu gehen, wann immer du willst – aber Bewegung. Seine Glieder führten immer gerne gesehen an meiner Seite.]


  unkontrollierte Bewegungen aus, einer Talon unterdrückte das Brennen in seinen Gliederpuppe gleich, die von ungeschickter Augen und ging vor der Löwin in die Knie.


  Hand geführt wird. Die Landschaft Er umarmte sie an der Schulter und drückte verschwamm in wilden Farben, die sich zu sich fest gegen ihre Flanke.


  neuen Bildern zusammensetzte.


  „T’cha, du bist eine alte Füchsin!“, lachte


  „Ja, ich folge“, kam es unbewusst über er auf und gab ihr einen leichten Kuss auf seine Lippen. Im nächsten Augenblick das raue Fell. Zur Antwort schmiegte sie jedoch wehrte sich jede Faser in seinem ihren Kopf an seine Seite und genoss die Leib gegen die beherrschende Macht der Zuneigung, die er ihr nach all den Jahren lenkenden Stimme.


  immer noch entgegen brachte.


  „Nein! Mein … – Weg. Einer, einer –


  Plötzlich jedoch ruckte ihr Kopf hoch, von uns.“ Das Blut pochte heftig in seinen und sie löste sich mit aller Kraft aus seiner Schläfen, während er versuchte, wieder die Umarmung. Ihr Blick richtete sich weit in Oberhand zu gewinnen. „Nein, keiner – –


  die Ferne. Lauernd zuckten die Barthaare, von uns!“


  als nähmen sie eine Witterung auf. Unruhe


  [KOMM], dröhnte die Stimme in ihm auf überfiel den Körper der alten Löwin. Talon und wischte jeden Widerstand mit einer war überrascht zurückgetaumelt und sah selbstverständlichen Leichtigkeit beiseite.


  sie verwirrt an.


  Talon spürte, wie sich die Gedanken in


  „Was hast du?“, brachte er hervor.


  ihm auflösten, verflüchtigten wie die Sie löste sich nicht aus ihrer wachsamen letzten Schleier morgendlichen Nebels.


  Starre. Ihre Augen fixierten einen Punkt Deutlich konnte er durch das fremdartige jenseits des Horizontes und folgten einer Muster vor seinem inneren Auge den Weg Spur, als könnten sie in der Entfernung erkennen, der ihm angewiesen wurde.


  deutlich eine Bewegung ausmachen.


  „Shion!“, brüllte er auf und folgte der


  [Shion. Er ruft], antwortete sie ihm.


  Löwin, die unbeirrt nach Süden zog.


  Talon öffnete den Mund, um sie zu fragen, wer ‚Shion’ sei. Doch in diesem Den folgenden Abend war Kairo erfüllt Augenblick schossen Wellen von von einer Hitze, die sich schwer über die 8


  


  Straßen legte. Die Menschen in der die Haut.


  ägyptischen Millionenstadt waren den


  „Shion!“, rief er plötzlich aus und kaum auszuhaltenden Mantel aus einem erwachte. Ohne eine Spur von Müdigkeit immerwährenden Smog längst gewohnt, in oder Schwäche blitzten seine wachen dem sich die Abgase einer nicht enden Augen in der Dunkelheit auf.


  wollenden Autoschlange mit der warmen Von der anderen Seite des Gebäudes war Feuchtigkeit des in seinem Flussbett träge ein leises Fluchen zu hören. Ein von dahin fließenden Nils verbanden.


  Pockennarben gezeichneter Araber sprang Doch an diesem Abend waren die Straßen von seinem Schlafplatz auf und kam beinahe leer gefegt. Selbst in den wankend auf die Beine.


  Straßencafés hielt sich kaum ein Gast auf,


  „Eh, halt’s Maul, du schwarze Laus!“, der an einer Wasserpfeife saugend den rief er wütend und drohte dem Hünen mit Verkehr beobachtet hätte. Die Menschen der Faust. „Leg’ dich schlafen, du Penner.


  versteckten sich in den Häusern und Ich bin müde!“


  hofften, dass die Stromversorgung nicht Beruhigend legte ihm ein Freund den versagen mochte und die Klimaanlagen Arm auf die Schulter und wollte ihn zurück ihnen eine gewisse Erholung schenkten.


  in den Schatten ziehen.


  Jenseits des Stadtkerns gingen die


  „Mahmud, lass’ doch …“ setzte er an, zersiedelten Vororte nahtlos ineinander doch sein Freund war nicht bereit, sich so über. Immer wieder zeugten Geröllhalden einfach zu beruhigen. Er trat mit dem Fuß und brüchige Ziegelbauten von nie fertig gegen eine leere Farbbüchse und hörte gestellten Bauvorhaben, die hier draußen nicht auf zu schimpfen.


  längst vergessen worden waren. In ihnen Ungerührt erhob sich der Schwarze und hielten sich die Bewohner Kairos auf, betrachtete sich die beiden Männer.


  denen es selbst an Geld für eine einfache Sein rechter Arm stieß vor und schwang Lehmbehausung fehlte.


  durch die Luft. Um die Fingerspitzen Aus dem Lautsprecher an der Fassade sammelten sich kleine Lichtpunkte, die einer schmucklosen Moschee lösten sich seine prankenförmige Hand in weiten die aufgezeichneten Rufe zum letzten Schwüngen umtanzten. Die Lichter wurden Abendgebet. Sie zogen wie ein wilder in ihren Bewegungen und nahmen wehmütiges Klagen über die Häuser und eine bedrohliche Farbe an. Ein tiefroter verbanden sich mit den schwachen Echos Schein, der langsam pulsierte, umgab die entfernter Rufe, die dasselbe Gebet Gliedmaßen.


  besangen.


  Von einem Augenblick auf den anderen Die Rufe erreichten die Ohren des Hünen schoss das Licht vor und explodierte nicht, der in unruhigem Schlaf zwischen zwischen den beiden Arabern, die dem Bauschutt eines halbfertigen Hauses fassungslos dem Schauspiel zugesehen im Schatten einer Mauer lag. Der hatten. Ihre Todesschreie verklangen im kahlköpfige Schwarze stöhnte unentwegt letzten verwehenden Ruf der Muezzine leise auf. Sein löchriges Unterhemd war weit in der Ferne. Zurück blieb nicht mehr von Schweiß und Staub längst speckig als rauchende Asche, die sich an der geworden und legte sich wie eine kahlen Betonwand festbrannte.


  schmierige Schicht auf den breiten, Voller Befriedigung betrachtete der Hüne muskulösen Oberkörper.


  den Lichtschein, der nun langsam in seiner Der Atem des Mannes ging hastig.


  geschlossenen Faust verlosch. Schweiß Fiebrig glänzender Schweiß stand auf perlte in Bächen von seiner Stirn.


  seiner Stirn, deren eine Seite von


  „Er ist zurück!“, stieß er kehlig hervor.


  schmalen, bunten Perlenschnüren verziert


  „Er wagt es!“


  war, die an dem letzten kleinen Haarschopf befestigt worden waren. Entlang der Stirn Stunden und Tage folgte Talon der zeichneten Einbuchtungen tiefe Schatten in lautlosen Stimme in seinem Kopf.
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  Sie war fordernd, unnachgiebig und zog nahm es an Intensität zu, durchbrach die ihn weiter mit sich. Die weite Savanne war Mauer der fern rufenden Stimme.


  einem kargen, unwirklichen Ruinenfeld Widerstand erwachte in ihm, der mit jedem gewichen, das sich über Dutzende von Augenblick stärker wurde.


  Kilometern zu erstrecken schien.


  Er erinnerte sich an früher, als andere Skelettartig ragten in regelmäßigen Stimmen ihn trieben.


  Abständen Streben in einem scharfen Stimmen, zu denen Gesichter vor seinem Winkel mehr als zehn Meter hoch in die inneren Auge tanzten. Ihnen hatte er Luft und trotzten allen Gesetzen der Statik.


  widerstanden. Auch sie hatte er gebrochen.


  Zahlreiche Risse durchzogen wie ein feines Längst war er stehen geblieben und ließ die Gespinst den marmorartigen Stein, der in teilnahmslos dahin schreitenden Löwen an allen Nuancen zwischen tiefbraun und sich vorbei ziehen.


  ockergelb lebendig schimmerte.


  Er wusste, dass er kämpfen musste, Zwischen den Streben erhoben sich wollte er sich nicht wieder verlieren.


  kurze, lange zerfallene Überreste breiter Der Atem brannte heiß in seiner Brust.


  Säulen, bedeckt von einer feinen Lichtreflexe umschwirrten ihn mit Staubschicht, die in dünnen Schleiern schmerzhafter Helligkeit. Die Schleier durch den leicht wehenden Wind davon seiner Gedanken brodelten in einem Feuer getragen wurde.


  qualvoller Glut.


  Teilnahmslos bekam er mit, wie sich Heiß.


  Rudel um Rudel von Löwen in den Pfad Wie Magma drangen sie in seine Seele einreihte und mit ihm den Weg teilte. In ein und erfüllten jede Faser seiner Selbst.


  einem endlosen Strom folgten sie einer Schwarz.


  befehlenden Stimme durch die lange Talons Sinne schwanden in einem zerfallenen Ruinen.


  Strudel, der sich tief in der Unendlichkeit Etwas in Talon regte sich. Schwach nur, verlor.


  wie ein vergessener Gedanke. Doch dann Leer.


  


  


  


  Fortsetzung folgt in


  


  Talon Nummer 5


  


  „Unsichtbare Augen“
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